
Galerie der SammlerMensch und Gesellschaft Musen im MuseumAkademie

„Der Islam am Beginn des
21. Jahrhunderts“
Monika Fatima Mühlböck ist Lehrbeauftragte
am Institut für Orientalistik der Universität
Wien. Sie geht auf Fragen über die aktuelle
Lage in der arabisch-islamischen Welt ein.

Dienstag,
19. Februar
2002
17:00 Uhr

„Neurolinguistisches
Programmieren – NLP“
Peter Schütz, NLP-Trainer und Wirtschafts-
psychologe bietet einen Kurzworkshop für
Wirtschaftsinteressierte.
NLP gehört zu den neueren und faszinierenden
Ansätzen der ethischen Zielkommunikation.

Dienstag,
26. Februar
2002
19:00 Uhr

Eröffnung der Ausstellung
„Augarten – Die Wiener
Porzellanmanufaktur im 20. Jahrhundert“
Die Ausstellung zeigt die künstlerische, tech-
nische und wirtschaftliche Entwicklung der
Manufaktur im 20. Jahrhundert. Bei der Eröff-
nung haben Sie die Gelegenheit einer Porzellan-
malerin bei ihrer täglichen Arbeit zuzusehen.

Buchpräsentation: „Weiqi – Vom Getöne
der schwarzen und weißen Steine“
Luo Ti-lun, der Autor und H. Christian Ehalt,
Herausgeber der historisch-anthropologischen
Studien präsentieren das Buch des Peter Lang
Verlages und erklären die Geschichte und
Philosophie des chinesischen Brettspiels.
Gemeinsam mit der Österr. Gesellschaft für Chinaforschung

Dienstag,
19. März
2002
17:00 Uhr

„Gute Schulden – Schlechte Schulden“
Gerhard Hanappi, Professor am Institut für
Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftsinformatik
an der TU Wien wirft einen differenzierten
Blick auf das Thema Staatsverschuldung.
Wie Kredite letztendlich verwendet werden,
entscheidet ob sie positiv oder negativ zu
bewerten sind.

Dienstag,
19. März
2002
19:00 Uhr

„Die Geschichte der Wiener
Porzellanmanufaktur Augarten“
Christian Janisch, Direktor der Wiener
Porzellanmanufaktur Augarten, erzählt aus
der Geschichte des Wiener Porzellans seit
der Begründung der Wiener Manufaktur 1718.

„Lebensverlängerung durch Medizin“
Johannes Huber, Universitätsprofessor
und Leiter der Abteilung für Gynäkologische
Endokrinologie und Sterilitätsbehandlung
im AKH Wien erörtert in seinem Vortrag
die Auswirkungen des medizinischen
Fortschritts auf Demographie und Ethik.

Dienstag,
23. April
2002
17:00 Uhr

„Wer finanziert den medizinischen
Fortschritt?“
Rudolf Brenner, Generaldirektor der Wiener
Gebietskrankenkasse, zeigt die wichtige Rolle
der sozialen Krankenversicherung bei der
Finanzierung von Spitzenmedizin und Hi-Tech-
Medikamenten.

Dienstag,
16. April
2002
19:00 Uhr

„Kultur und Trends im 20. Jahrhundert
am Beispiel der Wiener Porzellan-
manufaktur Augarten“
Christian Janisch erläutert, wie die kulturellen,
künstlerischen und gesellschaftlichen Trends
im 20. Jahrhundert von der Wiener Porzellan-
manufaktur Augarten begleitet werden.

„Die aktuelle wirtschaftliche Lage“
Helmut Kramer, Leiter des Österreichischen
Instituts für Wirtschaftsforschung, informiert
über Konjunkturaussichten Österreichs, der
Europäischen Union und der Welt. Er zeigt die
wichtige Rolle der Wirtschaftsforschung für die
politischen Entscheidungsträger/innen.

Dienstag,
28. Mai
2002
17:00 Uhr

„Die internationale Rolle des Euro“
Franz Nauschnigg, OeNB-Abteilungsleiter für
Integrationsangelegenheiten und internationale
Finanzorganisationen, wird nach der
erfolgreichen Euro-Einführung die
Auswirkungen des Euro auf das internationale
Währungssystem, insbesondere auf das
Verhältnis zum Dollar, erörtern.

„New York – Die verletzte Freiheit“
Hugo Portisch, bekannter Journalist und Autor
zahlreicher Sachbücher und Fernseh-
dokumentationen analysiert die weltpolitische
Lage neun Monate nach den Ereignissen
des 11. Septembers 2001.

Dienstag,
11. Juni
2002
17:00 Uhr

„Finanzmärkte – wohin?“
Karin Küblböck, wissenschaftliche
Mitarbeiterin der österreichischen
Forschungsstiftung für Entwicklungshilfe
(ÖFSE) untersucht in ihren Ausführungen,
inwieweit eine demokratische Kontrolle
der Finanzmärkte möglich ist.

Sonntag,
10. März
2002
11:00 Uhr

„Im Dschungel der Liebe“
Das neue musikalische Programm der
Roth Zwillinge Christina & Linda sind Lieder,
arrangiert in verschiedensten Stilrichtungen -
ein Crossover zwischen Klassik und Pop.
Text und Regie: Lilian Graf
Gitarre: Stefan Holobek
Keyboard: Jeff Frohner

Dienstag,
14. Mai
2002
19:00 Uhr

„Die Sanierung der Porzellanmanufaktur
Augarten und ihr Weg in die Zukunft“
Christian Janisch informiert über die abwechs-
lungsreiche wirtschaftliche Entwicklung der
Porzellanmanufaktur Augarten und beschäftigt
sich mit der Frage, ob Kunst und Wirtschaft-
lichkeit miteinander vereinbar sind.

Dienstag,
18. Juni
2002
19:00 Uhr

„Vom Grundstoff zum Kunstwerk –
Die Produktion der Wiener
Porzellanmanufaktur Augarten“
Alfred Baldia, Produktionsexperte in der Wiener
Porzellanmanufaktur Augarten, gibt einen
Überblick über den Produktionsablauf und
erklärt, wie das wahrscheinlich beste weiße
Porzellan der Welt heute produziert wird.

VOGELSANGGASSE 36, A-1050 WIEN
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WIENER
KAFFEEHAUS

KULTUR
für ein geplantes Wiener Kaffeehaus-Museum

Dies & Das

Gesundheitsrunde mit Arnhilt Schäfer
Gesundheit von Körper, Geist und Seele stehen
im Mittelpunkt dieser Veranstaltungsreihe.
Ab 18:00 Uhr besteht die Möglichkeit zu
persönlichen Gesprächen. Um 19:00 Uhr steht
ein aktuelles Thema auf dem Programm.
Eintritt: € 2,50

Donnerstag,
7. März
4. April
2. Mai
6. Juni
2002

Ein erlebnisreicher Tripp durch die Geschichte –
Führungen im Renner-Museum in Gloggnitz
Samstag, 2. März 2002, 14:00 Uhr, Eintritt: € 3,60
Sonntag, 3. März 2002, 10:00 Uhr, Eintritt: € 3,60
Samstag, 6. April 2002, 14:00 Uhr, Eintritt: € 3,60
Sonntag, 7. April 2002, 10:00 Uhr, Eintritt: € 3,60
Samstag, 4. Mai 2002, 10:00 Uhr, Eintritt: € 3,60
Sonntag, 5. Mai 2002, 14:00 Uhr, Eintritt: € 3,60

RENNER-VILLAGloggnitz.

Individuelle
Anreise!

Die Führung
ist gratis!

Den Eintritt dieser Veranstaltungsreihe übernehmen:

Dienstag,
19. Februar
2002
19:00 Uhr

Dienstag,
19. März
2002
19:00 Uhr

Dienstag,
23. April
2002
19:00 Uhr

Dienstag,
28. Mai
2002
19:00 Uhr

Dienstag,
11. Juni
2002
19:00 Uhr

Den Eintritt dieser Veranstaltungsreihe übernehmen: Den Eintritt dieser Veranstaltungsreihe übernimmt: Mehr Information:

www.wirtschaftsmuseum.at

Mittwoch,
20. März
15. Mai
2002
19:00 Uhr

Literarischer Salon mit Wolf Harranth
Jeder Gast bringt einen kurzen, literarischen
Text mit. Durch das Los wird bestimmt,
wer vorträgt. Die Präsentation des Textes
soll nicht länger als 10 Minuten dauern.
Eintritt: € 2,50

Anmeldung erforderlich!
Eintritt: € 2,50; Mittagsbuffet: € 10,–

*

*

Sonntag,
26. Mai
2002
11:00 Uhr

„Das ist mein Kaffee –
  Kaffeehausliteratur“
Professor Fritz Muliar liest Texte von Wiener
Kaffeehausliteraten. Die Veranstaltung wird
gemeinsam mit dem Klub der Wiener
Kaffeehausbesitzer durchgeführt.

*



Weitere Angebote:
Räumlichkeiten und Infrastruktur können
angemietet werden. Bitte rufen Sie an!

„Wirtschaftslehrpfad“

Aktuelle Informationen
aus Wirtschaft und
Gesellschaft werden
im Wirtschaftslehrpfad
anschaulich und leicht
verständlich dargestellt.

„100 Jahre Leben und
Wohnen in Wien“
Besucherinnen und
Besucher haben
die Möglichkeit,
verschiedene Lebens-
verhältnisse sinnlich
nachzuempfinden.

„Galerie der Sammler“

Privatsammlerinnen
und Privatsammler

präsentieren ihre
„Schätze“.

Was Sie sonst noch finden

www.wirtschaftsmuseum.at

„Computer- und
Medienraum“

Hier gibt es
40 Computer mit
Internetanschluss
und interaktiven

Multimedia-Programmen.

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag von 9:00 bis 18:00 Uhr
und Freitag von 9:00 bis 14:00 Uhr.
Während der Wiener Schulferien
bleibt das Haus geschlossen.

Gruppenbesuche (ab 5 Personen) sind nach
telefonischer Voranmeldung jederzeit möglich.

Eintritt:
Pro Person € 2,18 (S 30,–)
Ermäßigter Eintritt: € 1,45 (S 20,–)
Jahresclubkarte € 18,17 (S 250,–)

Mit Unterstützung der Wissenschafts- und
Forschungsförderung der Stadt Wien

Öffnungszeiten und Lageplan

www.wirtschaftsmuseum.at

In eigener Sache

www.wirtschaftsmuseum.at

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde des Wirtschaftsmuseums!

Der Philosoph Otto Neurath gründet im Jahre 1925 das
Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum in Wien. Zweck
dieser Institution war damals – wie auch heute noch –
einzelne Wissensgebiete, vor allem die vergangene, gegen-
wärtige und zukünftige Gesellschafts- und Wirtschafts-
entwicklung, grafisch anschaulich darzustellen.

Mittels eines durchdachten pädagogisch-didaktischen
Konzepts werden scheinbar schwierige Inhalte so vermittelt,
dass auch Personen mit geringem Vorwissen das Wesentliche
sogleich erkennen.

Zentrales Element der Vermittlungstechnik ist die „Zwei-
Weg-Kommunikation“. Im Rahmen von Veranstaltungen
für Gruppen steht der persönliche und direkte Dialog mit
den Besucherinnen und Besuchern im Mittelpunkt. Als
Ankerpunkt dienen die in dieser Form einzigartigen
Schautafeln. Unter deren Zuhilfenahme wird das Diskutierte
veranschaulicht und in eine nachvollziehbare Form gebracht.

Selbstentwickelte Computerprogramme vertiefen das
Gehörte und Gesehene. Aktuelle, attraktiv gestaltete Begleit-
broschüren ergänzen das Angebot.

Darüber hinaus gibt es im Haus Vortrags- und Diskussions-
veranstaltungen sowie literarisch-musikalische
Begegnungen.

Im Internet finden Sie aktuelle Hinweise auf weitere
Aktivitäten. Geben Sie uns Ihre E-Mail Adresse bekannt,
damit wir Sie auch auf diesem Weg informieren können.

Ich lade Sie herzlich ein, unser viel-
fältiges Angebot zu nutzen und wünsche
Ihnen interessante und vergnügliche
Stunden im Wirtschaftsmuseum.

Mit freundlichen Grüßen

Hans Hartweger, Direktor

ÖSTERREICHISCHES
GESELLSCHAFTS- UND
WIRTSCHAFTSMUSEUM

VOGELSANGGASSE 36
A-1050 WIEN
TEL.: ++43-(0)1-545 25 51
FAX: ++43-(0)1-545 25 51-55
E-MAIL: wirtschaftsmuseum@oegwm.ac.at
INTERNET: www.wirtschaftsmuseum.at
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Treffpunkt Kaffeehaus

Der Klub der Wiener Kaffeehausbesitzer zeigt
seit September 2001 im Österreichischen
Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum Teile aus
einer umfassenden Sammlung von historischen
Kaffeemaschinen, Schüttern, Dosen, Röstern,
Mühlen, Thonetmöbel, Dokumenten und
Bildmaterial.

Sie haben die Möglichkeit an einer Vortrags-
führung teil zu nehmen, die Ihnen den spannenden
Weg des Kaffees von der Pflanze bis in die Tasse
näher bringt.
Bitte melden Sie sich für Gruppenführungen
(mindestens zehn Personen) beim Kurator
dieser Ausstellung Herrn Edmund Mayr
0676 /406 87 28 oder beim Klub der Wiener
Kaffeehausbesitzer 01/514 50/1241 an.
Mit diesem neuerworbenen Wissen wird Ihnen
das Wiener Kaffeehaus als Treffpunkt und
Kommunikationszentrum der Stadt, als Oase der
Ruhe und Entspannung inmitten des hektischen
Alltags noch mehr Genuss, Lebensfreude und
Kaffeeerotik bedeuten.
Wir laden Sie, sehr geschätzte Gäste des Wiener
Kaffeehauses, recht herzlich zu diesem Streifzug
durch die Wiener Kaffeehauskultur im
Wirtschaftsmuseum ein und wünschen Ihnen
weiterhin viele unterhaltsame Stunden in den
Kaffeehäusern unserer Stadt.

Mit kaffeesiederlichen Grüßen
Ihr Komm.Rat Maximilian Platzer,

Fachgruppenvorsteher und
Komm.Rat Mag. Dr. Kurt Tiroch,

Klubobmann


